
 
 
 
 
  
   
   
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde, 

in dieser Woche hat die Alterssicherungskom-

mission ihre Ergebnisse vorgelegt. In der Öffent-

lichkeit werden die Vorschläge intensiv disku-

tiert. Wichtig: Es ist noch nichts in Stein gemei-

ßelt und viele Details sind noch offen. Gleichzei-

tig muss jedem klar sein: Wir brauchen eine große 

Reform, um die Rente bezahlbar, gerecht und zu-

kunftsfest zu machen. Wer ein Leben lang arbei-

tet, muss sich darauf verlassen können, im Alter 

ausreichend versorgt zu sein. FAQs: www.bundesre-

gierung.de/breg-de/aktuelles/faq-rentenreform-2444534 

Die Rentenreform ist eine von vielen großen Re-

formen, die wir in dieser Wahlperiode angehen. 

Dazu zählen außerdem der neue Wehrdienst, die 

Migrationswende, die neue Grundsicherung, die 

Reform der Gesetzlichen Krankenversicherung, 

Neuregelungen bei der Pflege sowie bei Steuern 

und ein massiver Bürokratieabbau. So wollen wir 

unserem Land wieder Aufschwung geben. 

 
Als stellv. Vorsitzender des Bauausschusses war 

ich zu einer Podiumsdebatte des Bundesverban-

des der Deutschen Industrie (BDI) eingeladen. 

Es ging u.a. um den Bauturbo. Im Wahlkreis be-

schäftigen sich schon 15 Kommunen damit, um 

den Wohnungsbau vor Ort zu erleichtern. An dem 

Termin nahmen ca. 100 Vertreter aus Wirtschaft, 

Wissenschaft, Politik und Gesellschaft teil. 

Beim Internationalen Gebetsfrühstück in Berlin 

übernahm ich kürzlich die Moderation. Die Ver-

anstaltung fand im Rah-

men der 30. Internatio-

nalen Begegnung von 

Vertretern aus Politik, 

Wirtschaft und Gesell-

schaft aus 35 Ländern 

statt. – Mit Ministerprä-

sident Dietmar Woidke 

(Brandenburg), dem 

ehemal. Ministerpräsi-

denten der Slowakei, Eduard Heger, und der Stif-

tung für Grundwerte und Völkerverständigung. 

Treffen mit Rainer Eppelmann: Der Vorsitzende 

der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-

Diktatur informierte mich zur aktuellen Arbeit 

der Einrichtung. Ich 

schaue regelmäßig dort 

bei ihm vorbei. Wir 

beide kennen uns seit 

vielen Jahren und ich 

freue mich über sein eh-

renamtliches Engage-

ment im Bereich der 

deutschen Geschichte. 

http://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/faq-rentenreform-2444534
http://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/faq-rentenreform-2444534


 
  
 

Neues aus dem Parlament 

Gestern sprach ich im Bundestag zur Moderni-

sierung der Raumordnung. Es geht um wichtige 

Verbesserungen, u.a. bei Wohnungsbau, Rohstof-

fen und kritischen Infrastrukturen. Das betrifft 

auch den Wahlkreis: In meiner Rede habe ich zum 

einen auf die heimischen Mineralbrunnenunter-

nehmen Vilsa und Lütvogt verwiesen, zum ande-

ren auf den neuen Windkraft-Regionalplan des 

Landkreises Diepholz. Letzterer soll am Montag 

im Kreistag beschlossen werden. Video meiner 

Rede: www.bundestag.de/mediathek/video?videoid=7654816 

 
Foto: www.bundestag.de 

In der letzten Nacht haben wir das Gesetz zur 

Entlastung der Länder und ihrer Kommunen be-

raten. Der Bund wird in dieser Wahlperiode ne-

ben einer Vielzahl von Unterstützungsmaßnah-

men weitere vier Milliarden Euro für sie bereit-

stellen. Insbesondere erhalten finanzschwache 

Flächenländer insgesamt 250 Mio. Euro jährlich 

zur Entlastung der Kommunen, die übermäßige 

Kassenkredite angehäuft haben. Mehr: www.bundes-

tag.de/dokumente/textarchiv/2026/kw26-de-laender-kommu-

nalentlastungsgesetz-1184350  

Mit dem Infrastruktur-Zukunftsgesetz moder-

nisieren wir die Planung und Genehmigung von 

Verkehrsprojekten. Sanierungen sowie Neu- und 

Ausbauten bei Straße, Schiene und Wasser kön-

nen so schneller umgesetzt werden. Wichtige 

Vorhaben im öffentlichen Interesse erhalten Vor-

rang, Verfahrensdopplungen entfallen und Plan-

feststellungsverfahren erfolgen digital. Wichtig 

für Kommunen: Wenn sie bei Förderprogram-

men des Bundes nicht den nötigen finanziellen 

Eigenanteil aufbringen können, kann dieser ent-

fallen, wenn dafür Mittel aus dem Sondervermö-

gen für Infrastruktur und Klimaneutralität einge-

setzt werden. Mehr: www.cducsu.de/presse/bund-erleich-

tert-kommunale-investitionsmoeglichkeiten 

Zur Zukunft der Organspende wurde gestern 

eine fraktionsoffene Orientierungsdebatte ge-

führt. Nach der derzeit geltenden „Entschei-

dungslösung“ ist die ausdrückliche Zustimmung 

der betroffenen Person erforderlich. Der Bundes-

tag hat sich bereits in mehreren Wahlperioden 

mit der Einführung der „Widerspruchslösung“ be-

schäftigt, wonach jede volljährige, einwilligungs-

fähige Person als potenzieller Organspender gilt, 

sofern kein Widerspruch erklärt wurde. Die ethi-

schen, rechtlichen und gesundheitspolitischen 

Aspekte beider Ansätze werden intensiv erörtert. 

Digitale Spuren sichern, Täter endlich verfol-

gen: Nach jahrelangem Ringen um einen prakti-

kablen Kompromiss zwischen Strafverfolgung 

und Datenschutz wird nun die Speicherung von 

IP-Adressen als wichtige Grundlage für die Auf-

klärung schwerer Straftaten im digitalen Raum 

beraten. IP-Adressen sind oft der einzige Ermitt-

lungsansatz, um Täter von Kindesmissbrauch, or-

ganisierter Kriminalität oder schweren Cyberan-

griffen zu identifizieren. Die Speicherung dient 

ausschließlich der Strafverfolgung und Gefahren-

abwehr im gesetzlich legitimierten Rahmen. 

Die Wartezeit für Passagiere an deutschen 

Flughäfen wird um über eine Million Stunden (!) 

reduziert und zwar mit der digitalen Fluggastab-

fertigung, die wir den Airlines beim Auslesen der 

Ausweisdokumente ermöglichen. Ziel ist ein 

schnellerer Check-in sowie eine erschwerte Nut-

zung gefälschter Pässe (Echtheitsprüfung). 

Reparieren statt Neukauf: Wir stärken die 

Rechte der Verbraucher und erleichtern die Repa-

ratur defekter Produkte, damit Waren länger ge-

nutzt werden. Das schont Ressourcen, vermeidet 

Abfall und unterstützt Reparaturbetriebe vor Ort. 

 

http://www.bundestag.de/mediathek/video?videoid=7654816
http://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2026/kw26-de-laender-kommunalentlastungsgesetz-1184350
http://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2026/kw26-de-laender-kommunalentlastungsgesetz-1184350
http://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2026/kw26-de-laender-kommunalentlastungsgesetz-1184350
http://www.cducsu.de/presse/bund-erleichtert-kommunale-investitionsmoeglichkeiten
http://www.cducsu.de/presse/bund-erleichtert-kommunale-investitionsmoeglichkeiten


 
  
 

Zu Gast in Berlin 

In der letzten Woche bin ich eigens nach Berlin 

gefahren, um eine 10. Klasse der Lukas-Schule 

Bassum im Bundestag zu empfangen. Gerne habe 

ich die 21 Jugendlichen mit den Lehrkräften Anke 

O´Reilly und Dr. Marco Langer informiert. 

 

Henry Görig aus Wetschen hat jetzt 14 Tage in 

meinem Bundestagsbüro hospitiert. Der 16-jäh-

rige Schüler interessiert 

sich für Politik und wollte 

einen Einblick in den par-

lamentarischen Alltag ge-

winnen. – Hier mit Bun-

destagspräsidentin Julia 

Klöckner. 

Als stellv. Vorsitzender des Bauausschusses be-

grüßte ich kürzlich Vertreter des VDMA-Fach-

verbandes Aufzüge und Fahrtreppen. Mit den 

Nachwuchskräften sprach ich darüber, wie man 

Neubauten und Sanierungen von Wohnraum ein-

fach und gerecht gestalten kann. – Mit der stv. 

Geschäftsführerin Ebru Gemici-Loukas. 

 

Im Wahlkreis 

130 Jahre Friedrich Lütvogt GmbH: Das wurde 

in Wagenfeld groß gefeiert. Gerne habe ich den 

Geschäftsführerinnen Elke Lütvogt und Gabriele 

Henke mit ihrem Team gratuliert. Das Familien-

unternehmen, geführt in vierter Generation, be-

schäftigt 250 Mitarbeiter. Bekannteste Eigen-

marken des erfolgreichen Mineralbrunnenbetrie-

bes sind die Auburg-Quelle und Lütts Landlust. 

– U.a. mit Bürgermeister Matthias Kreye. 

 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft des 

Landkreises Diepholz besucht regelmäßig heimi-

sche Unternehmen. Diesmal waren wir zu Gast 

bei Elektroniktech-

nik Thoms in Syke. 

Im Gewerbegebiet 

am Melitta-Bentz-

Ring hat der Fami-

lienbetrieb, spezia-

lisiert auf Automati-

sierungstechnik 

und Schaltanlagen-

bau, eine moderne 

Produktionshalle mit Bürogebäude gebaut. – Mit 

Firmengründer Peter Thoms und den Geschäfts-

führern Mathias und Daniel Thoms. 

 
Um heimische Bahnstrecken ging es bei einem 

Sachstandsgespräch im Sulinger Rathaus. Die 

Landtagsabgeordneten Marcel Scharrelmann und 



 
  
 

Bianca Winkelmann (NRW) hatten dieses mit 

dem Aktionsbündnis Eisenbahnstrecke Bas-

sum-Bünde (AEBB) organisiert. Als Fachleute re-

ferierten Prof. Dr. Volker Stölting (Machbarkeits-

studien zu Reaktivierungen) und Markus Nünne-

rich (Investmentfonds als Partner für öff. Hand). 

70 Jahre THW-Ortsverband Syke und 30 Jahre 

Jugendgruppe: Dazu gratulierte ich dem Ortsbe-

auftragten Sören Ul-

rich und allen Mitglie-

dern. Auf Bundes-

ebene wissen wir das 

ehrenamtliche Enga-

gement sehr zu schät-

zen. Daher haben wir 

die Mittel für das THW 

seit 2016 mehr als ver-

dreifacht. In Syke wird der Bund u.a. den geplan-

ten Neubau der Liegenschaft fördern. 

Der Kreisfeuerwehr-

verbandstag wurde 

diesmal in Kuppen-

dorf ausgerichtet. – 

Hier mit Dennis 

Schulz (M.), stellv. Ge-

meindebrandmeister 

in Kirchdorf, und Mi-

chael Harimech von der CDU Sulingen. 

 
100 Jahre Schützenverein Strange-Buchhorst, 

das wurde beim Schützenfest gefeiert. Hier u.a. 

mit Heinrich Schwenker, Bürgermeister a.D. von 

Wehrbleck, und Ehrenpräsident Klaus Ahlers (r.). 

Im Bassumer WM-Park wurde der Fußball mit 

Politiker-Autogrammen, den ich als Schirmherr 

besorgt hatte, verstei-

gert. Den Zuschlag er-

hielt Michael Som-

mer (M.). Michael 

Gillner und ich legten 

im Namen des Sport-

Fördervereins noch 

etwas drauf. Die 

Spende kommt dem Tierpark Petermoor zugute. 

Das Volksradfahren in Barrien war ein schöner 

Erfolg mit 375 Radlern, 

wie immer bestens or-

ganisiert von Manfred 

und Klaus Nienaber 

mit dem TSV. Gerne 

stiftete ich eine Berlin-

reise für die Tombola. 

Eine schöne Veranstal-

tung hatte die Box-

sparte des SV Falke 

Wehrbleck in Sulingen 

organisiert. – Mit den 

Trainern Gerd und 

Marcel Katscher sowie 

Godwill Moevi-Ames 

aus Syke (M.). 

6,4 Mio. Euro von Bund und Land fließen in die-

sem Jahr in die heimische Städtebauförderung. 

Die Kommunen Diepholz, Stuhr, Sulingen, Syke 

und Wagenfeld sowie das Uchter Netzwerk 

können davon profitieren. Im Bauausschuss habe 

ich mich für die Erhöhung der Städtebaumittel 

nachdrücklich eingesetzt; der Etat ist in diesem 

Jahr erstmals auf eine Milliarde Euro gestiegen. 

Am Wochenende wird es extrem heiß hierzu-

lande. Aus diesem Grund haben wir den Tag des 

Sports in Barnstorf schweren Herzens in Abspra-

che mit der Samtgemeinde abgesagt. Das Orga-

Team prüft , ob eine Verschiebung möglich ist. 

Beste Grüße 


